
145

' Dindymus Thunbergi Stäl.

Si)eciniinii ])iil('hr(' aurantiaon-lntea. Pronoti sulcis traiis-

versis tcmii.'-siitif, scuiclli hasi, articuli quarli antoiinalis iino apice,

tarsoniiii avliciili^:! duolm.s ai)icalil)u.s, inacula basali vciitris

pc'('t()i-( ([iie ianliim in hac varictaie nigris vel piceis.

Specics mouticola scc. doni. Dohvii.

Siiiabong.

Dindymus rubiginosus Fab.

Soekaranda (Januar, in eopida!).

Speciinina etiam vidi ex insiilis Java et Cclcbcs reporlaJa.

Dindymus Debyi Letb.

Soekaranda (Januar).

Occurrit etiam in ins. BorniM» (!), Banguey (!), l';ibn\'an (! ).

Dysdercus cingulatus Fab.

Soekaranda (Januar, in eopuia!).

'"' Dysdercus poecilus H.-S.

Soekaranda (Januar, in C0])ula!}.

Neue Pepsis-Arten
aus (k'iu k(»nigl. jMiiseniii fiii- Kaliirkiin(k' /.n iVi-lii!.

\'iin Dr. Ci>üil4lie&* Eaifiei'lt^iiB.

Pepsis Staudingeri nov. spee.

'l'icl' .'^aninitscbwar/, mit geringem blauen sebwaeb vioieKeni

Scbiumier. Dicbl und äußerst fein pube.seirt. Tarapsidmlurelien

s(bait' cingt'sibnilten. Antennen scbwarz, Fnleiseite grau aii-

gebau(lit, Icl/Jes GHed rolb, auf der Unterseite (be drei k't/.ten

CJlieder rotb. Vorck'r- und HinterfUigel stark rolligelb mit intensiv

rollu'ui Glanz. Die Yorderfbigel außerbab) (k-r gesebk^ssenen

Zeben dunkelbraun, 3. Cubitalzelle und 2. Diseoidalzelle sebMadi

angerauebt. Die Flügekspitze mit weißli( b byabnem Randsauni.

Stvit. entomol. Zeit. 1901. 10
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der von der bnniuen Zeichnung ziemlich scharf abgesetzt ist und

die äußere Hälfte des Spitzenfleckes einnimmt: die hytiline Zeich-

nung zieht sich am ganzen Außenrand hin bis zur Ilälfte der

Apicalzelle. Auf den HinterfHigeln setzt sich die dunkelbraune

Zeichnung in gleicher Breite und Lagerung, ^vie auf den Yorder-

tlügelu, fort, der hyaline Randsaum erstreckt sich bis ih\a in

die Mitte der unvollständigen Discoidalzelle. Flügehvurzeln beider

Flügel intensiv sammtschwarz. Unvollständige Cubitalzehe schmal,

die beiden sie begrenzenden Adern parallel. ,

Copulationsorgane : Yalvae externae (Forcipes) oben am

Ende und an der Außenseite behaart, Unterseite nicht behaart,

glänzend, Richtung der Haare nach hinten abstehend.

(Fig. V. e.) Valvae internae secundae (Sagittae).

(Fig. V. i. z.) sichelförmig am Ende behaart.

Fig. 1.

PepsiS Staudingeri nov. spcc. LinliO Hälfte des laäiinlichon Citiiulatidiis"

aiiparatcti : ]i = Penis; v. i. s. iii:d a-. i. z. ::= Valva interna 1 nnd 11

(Sagittae): v. e. = Valva externa (Forcipes); c = linke der beiden Cerci;

a r= letztes Abdoniinalsegnieut.

Subgenitali)latte (Fig. 2) kurz, an der I»asis sebwacb

bchaarl, am Ende gerade abycscluiitfcn, mit eiui'r k'isteuloi-miiiH'n

Fiu-. 2. Fi.

^'V' i m>^»^

Pepsis Staudingeri iiuv. siici

Suligenilalitlatte \()U unten.

Stftt. intoniol. Zeit. UiOl.

Pepsis formosa Say.

ftuligenitaljdatle \(in nnleii.
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Eiht'buug Ulli" der Uiitcrsoilc, die Hicli bis in die spitzoii Hiiitor-

ccktMi (.'ist reckt, vor dcrsclltfu ciiit' zweite, sehwächere Leiste.

Auf dcv Unterseite glänzend.

Körperlänge: 28— 3r> ninu Flügellänge 31—34 mm, Flügel-

spannung: 6.5— 70 mm.

Argentinien, 3 ,^,^.

Diese aufVällige und scluine Art .slinnnl in Grüße und Zeich-

nung last mit dei' nu'xikanischcn Pcpsis fovniosa üherein; sie

ist mit diese)' in dieselbe von Lucas aufgestellte Gruppe ein-

zuordnen (Lucas, Die Pompiliden-Galtung Pcpsis. Berliner Entomol.

Zeitschrift Rd. 39, 1894. Heft R), die auf Seite 731 charak-

terisirt ist. Von Pcpsh formosa Say unterscheidet sie sieh leicht

durch die leuchtende röthliclie P'ärbung der Flügel, durch die

Copulations(u-gane der q,^^, durch die Fühlevfärbung, den aus-

gedehnteren farblosen Randsaum. die tieferen rarapsidenfurchen

und durch die viel schmälere unvollständige Cubitalzelle der

Hinterflügel.

Diese, ^xw die folgenden beiden Sjiecies fanden sicli unter

einer größeren Anzahl Pe/).s-?.s'-Arten, die dem kgl. Museum für

Naturk. zu Berlin übersandl Maren. Zu Ehren des verstorbenen

Herrn Dr. O. Staudinger Avurde diese scluine und durch Farben-

})racht nufl'nllende Form beuannl.

Pepsis altitarsus lun-. s})ec.

Schwarz niil bläulich giiiiu'm Schimnu'r. Mittelsegment

sammtschwüiz. Ilinler-Schieiu'u und -Tarsen sehr stark seitlich

zusammengedrückt mit starkem Haarkamm, so daß dieselben

außerordentlich hoch erscheinen, wie es ähnlich nur noch bei

den Männchen von Pepsis aurozonafa F. Sni., sphinx Luc.,

rrassiconiis Moes., crrasfes Luc, cornula Luc, lativalvisMoes.

der Fall ist. Antennen scliAAarz, aul' der L^nterseite braunschwarz.

Spitzendrittel des letzten Gliedes roth.

Pronotum weniger steil abfallend als bei Pepsis pcrfiji Luc,

abgerundet. Parapsiden scharf äbgeselzi. Die (Querleisten des

Stett. entomol. Zeit. 1901. [{)'
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Metathorax fehlen, Metanotum quadratiscli, hoch. Metapleuren

sehr schmal, nicht sehr scharf vom Mittelsegment abgesetzt.

Vordere Fläche des Mittelsegmentes 5 mm lang. Seitenzähnc

etwas ahgerundet, Medianquerleiste mit scharfem und langem

l'ig- 4. Zahn. Abfall der hinteren Fläche des

y Mittelsegmenles .«i-hr sU'il, doch nicht recht-

winklig.

Flügel gleichmäßig dunkel sch\\arzl)raun

mit sammtsdiNvarzem Glanz. Außenrand des

Vorderfliigels von der S])ilze aus, Außenrand

und Hinteri-and des Hintertliigels nüt glas-

hellem Saum; dieser ist etwa halb so breit,

Avie das Spitzenfeld. Die zwei letzten Hinter-

leibsegmente auf der Unterseite mit langen

am Ende schuppenförmig verbreiterten Haaren

(Fig. 4) besetzt, die nach innen zu gebogen

sind. Subgenitalplatte . sehr breit und slark entwickelt, auf der

Unterseite et^as ausgeluilt und am Rande mit eben sdU-lu-n

l-"iß-. 5. ¥iv:. Ga. l'iii-. Gl).

Pepsis altiiarsus

llu^". y]ic'c.

Schuppeiilonnig

verbreitertes Haar.

Pepsis pertyi Luc

Siiligc'iiitiilplallu \oi\ iiulcii.

Pepsis altiiarsus imv. spi'c.

.Siiligi'iiitalplatic,

a. von unten,

li. \(>n dc'i' Seite.

Haaren beselzl, die nach vorn zu grkrünnnt !-ind. Die ()l)ersi'i({'

(K-r ^ alvae externac (Forcipes) ]»ubescirl. Die Unterseite der

Subgi'nilalplalte .schwach behaüil, glänzend. C'erci kuiz und

stark entwickelt.

Kc")r])erlänge 37 nun, Flügellänge 35 mm, Flügelspannung

77 mm.

Esjiiritu Santo (Urasilien). 1 ,^.

Slftt. ciifoiKol. Zfit. 1901.

i
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Die iiiiclisic \('r\\iiii(llc Form diV'sci' Specics is( Pcpsis

pcvtiji I.uc. Von ilir iiiilcrsclu'idct sie sich (Imdi die ülricli-

iiiiiliiuc iiiul (liiiikh'rc Färbung der Flügel, durch den clwas weiter

auKgcdehuleu iicllcii FUigelsaum, der sich auch auf die Hiiilei'-

Miigel fortsclzt. duinh die lange Behaarung (mit schuj)i)enartig

\( i lueiterlcn Haaren) der Unterseite der 8 U'lzten Ah(hiniinal-

segniente mid tles Randes der Pein* stark entwickelten Suitgenital-

[dalle, durcii die F(irm lc(ztei-ei', die hviPejm^ aUitav$Vü \\o\. spee.

(Fig. Ga) eliptif-ch ahgeiundct, ))ei Pepsis pertyi Lue. dagegen

kurz, am Ende schmal, scharfkantig und unbehaart ist und

(hnili die ganz abnorm verbreiterten Hinter-Schienen- und -Tarsen

<^l<^'i" o J- •''•' ''^'i P<'pxi'^ prrtiji noiinal sind. Die Breite der

Schiene betiägt 2'/2 iii"i (bei perffji IV?. mnO, *^^'y I- Tarsc

2 mm (bei pertiji 1 mm). Ferner sind bei pcvhii die 8t\li

schmächtiger entMi(d\ell und kürzer behaart.

Ein zweites Exemplar von derselben LokaliUil ist möglicher

Weise ein Hungerexemplar vorhegender Speeies, oder gehört einer

neuen Speeies an. Für k'tztere Annahme spräche besonders der

Umstand, daß die Länge der vorderen Fläche des iMittelsegmentes,

flie nach Lucas sehr eonstant ist, nur S'/a mni bei lägt, im Gegen-

satz zu Pepsin kififarsus nul Ti mm. Doeh ist die Färbung und

Structur fast völlig mit ihi' ültereinstimmend, ebenso die Pjreile

der Hinler-Sehienen und -Tarsen und die s( hu])[ienähnlichen

Haare der letzten Abdominalsegmente und der Subgcnitalplatte.

Abweichend ist das Exemjilar nur durch die sehr undeutlich aus-

geprägten Parapsidenfurchen, durch eine et^ as k('>rnige Struktur

des Dinsulums. durch die et\\a 1 mm kleinere geringste Stiru-

brcite un<l (bir(di einen etwas schmäleren hyalinen Randsaum,

der auf den Ilinicrtlügeln mu- an der S}»itze angedeutet ist.

Die KruptM-längc l>elrägf 21 mm, die Flügellängc 24 nun,

die Flügelspannung ^^() mm.

Pepsis fumata no\'. spec.

Scln\arz mi( l)läulieh-grünem Schimmer. Antemien sclnvarz,

auf der Unterseite mit schwach grauem Hauch, k'lztes Glied von

Stctt. oulomol. Zeit. l'JUl.
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der Spitze aus betrachtet nur an der äußersten Spitze rothlieh.

Parapsiden seharf, Metapleuren verhält nißmäßig hreit und sehnrl"

abgesetzt. Mittelsegment sammtsehwarz mit sehr sciiwaehcin

blauem Schimmer; Querstriehelung sehr schwach. IniVtistigmal-

hü(d\er stark ciitwickelt, al)stehend. Mediau(juerleisle mit pyra-

midenähnhchem Zahn. Leistenzälme deutlich, in gleichei- (Jrüße

wie die Infrastigmalhöcker. Flügel mattscliMarz bis braunschwarz,

speckig glänzend; nach der Spitze zu wird die Färbung allmäh-

lich lichtei'. Flügelbasis sammtsehwarz. Ober- und Unterflügel

mil bcllcni Randsaum wie ])ci voriger Art, doch weniger scharf

abgesetzt.

Subgenitalplatte intensiv schwarz, glän-

zend, unten schneidezahnähnlich schräg abge-

stutzt, sehr groß und breit, am Ende mehr oder

minder stark eingebuchtet, der Hinterrand lang-

abstehend behaart, die schräg abgestutzte

Fläche schwach behaart, glänzend, das übrige

unbehaart, stark glänzend. Hinterschienen und

Tarsen stark zusammengedrückt, doch nicld

so stark, m ie bei Pepsis aHitarsus nov. spec:

die erste Tarse ist IV2 mm, die Schiene 2 mm hoch. Letztes

Abdominalsegment schwach behaart.

Körperlänge 30— 34 mm. Flügellänge 30—32 mm, Flügel-

spannung 6.5—69 mm.

Espiritu Santo (Brasilien), 3 ,j^,^.

Unterscheidet sich von Pepsis pertyi Luc. haupl sächlich

durch die breiteren Hinter-Schienen und -Tarsen, durch die Sub-

genilaljjlatte und durch die Färbung der Fühler.

Pepsis fumata

Siibgenit;ili>laiU'

A'On unten.

Stett. eiitomol. Zeit. 1901.
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